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her) 284, G ottfried  M ürset (bisher) 274, und  Em il 
B achm ann (neu), ebenfalls 274. Als E rsatzm änner 
w urden bei einem absoluten M ehr von 158 ge­
wählt Fritz K asper 251, W alter Gisin 239 u nd  
H ans Rufli 226. D ie E inw oherrechnungskom m is- 
sion setzt sich zusam m en aus Erw in H aslebacher, 
W alter Tschirren und  Paul H aas. Als Stim m en­
zähler beliebten die Bisherigen K arl Müller-W yss 
und  Peter H egnauer, als E rsatzm änner F erd inand  
Wyss und Willi Stauffer, Bannwart. D er O rts­
bürgerrechnungskom m ission gehören fürderhin  
an: Isidor W eber, F riedrich  Stauffer und  E rnst 
Zim m erli jun.

Küttigen folgte dem gemeinsamen 
Wahlvorschlag

U eber das W ochenende hatte  auch K üttigen sei­
nen G em einderat neu zu  bestellen. D ie drei P a r ­
teien hatten  den Stim m bürgern einen gem einsa­
m en W ahlvorschlag unterbreitet, der neben den 
vier bisherigen G em einderäten  fü r den zurückge­
tretenen V izeam m ann Em il B lattner Jakob  W ehrli 
em pfahl. Bei einem absoluten M ehr von 295 Stim ­
m en -  von 1108 Stim m berechtigten hatten  sich 
875 an  der W ahl beteiligt, und  an leeren und  u n ­
gültigen Stimm zetteln w aren 120 zu  zählen -  w ur­
den die fün f V orgeschlagenen denn auch gewählt. 
Es erhielten Stimmen: B lattner K arl, G em einde­
am m ann (freis.), 456, M erz W alter (freis.), 432, 
W indisch H erm ann (soz.), 468, W ehrli R obert 
(bgb.), 439, und  W ehrli Jakob (soz.), 462. A uf 
V ereinzelte entfielen 38 Stimmen.

Oberentfeldens Gemeinderat im ersten 
Wahlgang komplett
N eu  gewählt w urde M artin  H ochstrasser

fk. Obwohl 140 Stim m berechtigte m ehr als 
vo r vier Jah ren  in O berentfelden wohnen, sind nu r 
23 m ehr gültige Stimm zettel eingelegt w orden, so 
dass das absolute M ehr diesmal 445 betrug  (1966: 
433). W ir erw artet erhielt der von allen Parteien  
unterstü tzte  Sozialdem okrat K arl W eiersm üller m it 
746 am meisten Stimm en (1966: 703). A ber nu r 
drei Stimm en w eniger erzielte G eorg  K noblauch 
(freis.) m it 743, was bedeuten  dürfte, dass er auch 
Stim m en der Sozialdem okraten erhalten  ha t (1966: 
662 Stimmen). D er V ertre ter der BGB, W erner 
Häfliger, erhielt ebenfalls fast 100 Stim m en m ehr 
als letztesmal, diesmal figurierte er 718mal auf 
den Zetteln. D er vierte bisherige K andidat, Willi 
H aberstich (freis.), steigerte seine Stimm enzahl 
von 521 auf jetzige 657. D er hartgeführte  K am pf 
um  den freigew ordenen fünften  Sitz ist eindeutig 
ausgefallen: D er von den Sozialdem okraten auf­
gestellte O tto  Lüscher vereinigte n u r ziemlich ge­

nau  die Stim m en seines Parteianhanges u nd  er­
reichte das absolute M ehr m it 340 Stimm en bei 
weitem nicht. W ieder zeigte sich, dass bei Ge- 
m einderatsw ahlen vor allem die Persönlichkeit und 
das K önnen  des K andidaten  zählt, so dass der 
Freisinnige M artin  H ochstrasser die U nterstützung 
w eiter Kreise fand  und  m it 498 Stim m en den kri­
tischen P un k t k lar überw and. D am it ist d ie Be­
hörde fü r  die nächste Periode w ieder bestellt, und 
m it dem  neuen G em einderat M artin  H ochstrasser 
dürfte auch die Ressortverteilung keine Schwierig­
keiten bieten -  kann doch der K aufm ann  im F i­
nanzwesen seine Fähigkeiten bestens einsetzen. 
D en N eu- und  den W iedergew ählten gratulieren 
w ir herzlich, und  es ist zu hoffen, dass dieses 
T eam  auch in den nächsten vier Jah ren  zum  W öh­
le der G em einde bestens zusam m enarbeitet.

Die Gränicher schätzen Beständigkeit
Alle Bisherigen im ersten Wahlgang gewählt

F. A. Es w ar eine Stim m enzahl von 474 nötig, 
um  in G ränichen G em einderat zu bleiben oder neu 
zu w erden. Diese A nforderung  erfüllten alle Bis­
herigen. W ider alles E rw arten  w urde die oberste 
Behörde im  D orf in einem W ahlgang bestellt, kan ­
didierten doch fü r die 5 Sitze 9 Bewerber. Die 
höchste S tim m enzahl -  718 -  erreichte der freisin­
nige G em eindeam m ann A lfred  M üller; auf Vize­
am m ann A drian  Schmid, soz., entfielen 707, Hans- 
Jakob Zehnder, freis., 635, F ritz  Studer, bgb., 558, 
und  R obert L attm ann, freis., 505. M it der höch­
sten Stim m enzahl der «Verbliebenen» schnitt Peter 
G autschi, Sozialdem okrat, m it 335 Stim m en ab. Es 
folgen dann E. W älti, «Junges G ränichen», mit 
189, W. G rem inger 63, F . G autschi 44.

D a keine Dem ission von bisherigen G em einde­
rä ten  vorlag, em pfahlen die Freisinnigen und  die 
Bauern-, Gewerbe- und  B ürgerpartei gemeinsam 
diese zu r W iederwahl. N achdem  dann die Sozial­
dem okraten  den A nspruch au f einen zweiten Sitz 
im  G em einderat geltend m achten  und  P e te r G au t­
schi neben dem  Bisherigen A drian  Schmid in V or­
schlag brachten, kam  es zu r K am pfw ahl. M it ei­
nem  Flugblatt der A ktion  «Junges Gränichen» 
w urde w eiter Eugen W älti zu r W ahl empfohlen. 
E tw as V erw irrung, besonders bei den W ählern  der 
Bauern-, G ew erbe- und  B ürgerpartei, brachte  ein 
F lugblatt von sogenannten «Freien W ählern», die 
W alter G rem inger, ein geschätztes M itglied der 
BGB, un d  F ritz  G autsch i gegen deren  W illen, so­
gar ohne sie zu fragen, zu r W ahl em pfahlen. D ie­
se V erw irrung im  L ager der BGB ist verständlich, 
hatte  doch die P arte i beschlossen, den Bisherigen, 
F ritz  Suter, allein zu portieren  u n d  zu un terstü t­
zen. -  N u n  haben die W ähler gesprochen, und  es 
h a t sich gezeigt, dass sie den bisherigen Behörde­
m itgliedern u nd  deren A rbeit im G em einderat voll

vertrauen, auch  fü r die Lösung der kom m enden 
grossen Aufgaben.

_____________________________Muhen

Auch der Gemeindeschreiber tritt zurück
th. W as n ach  der angekündigten Dem ission von 

G em eindeam m ann Achilles M atter au f E nde  die­
ses Jahres gerüchteweise verlautete, ist nun  bestä­
tigt w orden: G em eindeschreiber W alter L  ü  - 
s c h e r ,  der der G em einde ebenfalls jahrzehnte ­
lang diente, w ird  zurücktreten . D ie Stelle des G e ­
meindeschreibers, Zivilstandsbeam ten u n d  Einw oh- 
nerkontro llführers ist au f den 1. Januar 1970 neu 
zu besetzen. D ie A usschreibung ist soeben erfolgt.

_____________________ Unterentfelden

Gebührentarif der Bauordnung nicht 
mehr zeitgemäss
Aus dem  G em einderat

D er G ebühren tarif der B auordnung U nterentfel­
den ist nicht m ehr zeitgemäss. E r  m uss den heu ­
tigen V erhältnissen angepasst w erden. D er G e ­
m einderat ha t eine N euordnung  ausgearbeitet und  
sie dem Baudepartem ent des K antons zu r V or­
prüfung eingereicht. D er Stim m bürger w ird dazu 
in einer der kom m enden G em eindeversam m lun­
gen Stellung beziehen können. -  Z u r E rrichtung 
der M etallw erkstatt fü r die Gem eindeschule U n ­
terentfelden w erden die erforderlichen M aschinen 
und Einrichtungsgegenstände beschafft. D ie A us­
gaben dafür bewegen sich im  R ahm en des von der 
G em eindeversam m lung bewilligten K redites von 
18 500 Franken. -  A m  9. Septem ber ha t erneut 
eine A ussprache m it allen interessierten Land- 
anstössern des Feldgebietes betreffend die Ueber- 
bauung dieses Dorfteils stattgefunden. G estützt 
auf die einhellig vertretene M einung am  Schluss 
der Sitzung w urde die F irm a H orta , G enera l­
unternehm ung A G , A arau , beauftragt, einen 
U eberbauungsvorschlag im  Sinne einer Diskus­
sionsbasis auszuarbeiten, der vor der definitiven 
A usführung nochm als m it den Landeigentüm ern 
besprochen w erden kann.

Die G emeindeversam mlung zur Behandlung und 
Verabschiedung des Budgets fü r  das Ja h r  1970 
sowie der übrigen T raktanden, die im  einzelnen 
jedoch gegenwärtig noch nicht vollständig fest­
stehen, ist au f Freitag, den 12. D ezem ber, in die

Turnhalle, angesetzt worden. H err D r. H einrich 
Kaegi, Zahnarzt, A arau , erhält die Baubewilli­
gung fü r  ein  E infam ilienhaus am  H öhenweg. 
F ern er erhält die Erbengem einschaft A rth u r M ül­
ler die Baubewilligung fü r ein 15-Familien-Haus 
am  Dorfbachweg. -  D ie M usikgesellschaft U n ter­
entfelden befasst sich m it der N euuniform ierung 
ihrer Mitglieder. D er V erein  ist jedoch n ich t in 
der Lage, einen grösseren Teil an die e rfo rder­
lichen 30 000 bis 35 000 F ranken  aufzubringen. 
E r  gelangt deshalb an  den G em einderat m it dem 
Begehren, die E inw ohnergem einde m öchte sich 
an  diesen K osten m it insgesam t 20 000 F ranken  
und  die Ortsbürgergem einde m it 5000 F ranken  
beteiligen. Dieses Beitragsgesuch w ird den  Stim m ­
bürgern  an  der kom m enden G em eindeversam m ­
lung zu r Stellungnahm e vorgelegt.

Herbstdiplomfeier des Instituts Limania
Folgende K andidatinnen und  K andidaten  haben 

die P rü fung  des Instituts L im ania A arau  bestan ­
den:

H andelsdiplom : W ernli R einhard, U ntererlins­
bach  (1. Rang), B ryner Elisabeth, Küngoldingen, 
Clem entei P ierina, A arau, D ubler Esther, W ohlen, 
F ranzon i Paolo, Suhr, F rey  M arianne, O berent­
felden, Fritschi Rosm arie, T eufenthal, G erm ann 
Urs, Hunzenschwil, H aag  Brigitte, Schönenwerd, 
K appeler R aim und, N iedererlinsbach, K raushaar 
Beat, Olten, M üller H elene, Schlossrued, R ichner 
H einrich, U ntererlinsbach.

U/2 -Jahres-K urs: Berchtold D oris, O berkulm  
(1. Rang), B rändli Silvia, Teufenthal, H ugentobler 
Esther, Brittnau, H üsler U rsula, Frick , M ühle- 
tha ler R uth, Brugg, W ernli R uth, Thalheim .

D iplom  der A bend-H andelsschule: Schär E rnst, 
Zofingen (1. Rang), H agm ann U rs, G retzenbach, 
H ug Paul, Gunzgen, Kocsi Peter, N iedergösgen, 
Pelloli Joseph, Kölliken, Schneider Rolf, G retzen ­
bach, Z ehnder Bruno, Kölliken, Z ihler Alois, M u ­
hen.

________ Hinweise
«The Dutch Swing College Band» in Aarau

(Eing.) D ie seit bald 25 Jah ren  erfolgreiche 
holländische B and gastiert heute M ontag  abend, 
20.15 U hr, im  Saalbau. V orverkauf: M usikhaus 
Jauch, Kasinostrasse.

Buchs, Rombach, 4. Oktober 1969
Neumattstrasse Bifang 18

G ott aber sei dank, der uns den Sieg 
gegeben hat durch unsern Herrn Jesus Christus.

1. Kor. 15, 57.

T O D E S A N Z E I G E  

Heute mittag ist unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Gysi-Blattner
nach längerem Leiden im 81. Altersjahr in die Ewigkeit abberufen worden.

Um sie trauern:

die Geschwister Blattner, Rombach 
und Anverwandte

Die Kremation findet statt:

Mittwoch, den 8. Oktober 1969, 15 Uhr in Aarau (kleine Abdankungshalle). 
Allfällige Blumenspenden bitten wir im Haus Nr. 18, Rombach, abzugeben.

Aarau, 5. Oktober 1969 
Metzgergasse 7

T O D E S A N Z E I G E

Schmerzerfüllt teilen wir Ihnen mit, dass mein lieber Gatte, unser guter Vater, Sohn, 
Schwiegerväter, Grossvater, Bruder, Schwäger und Onkel

Ernst Schär-Vögtlin
Bäckermeister

im 56. Lebensjahr infolge eines Herzinfarkts mitten aus seinem arbeitsreichen Leben 
von uns geschieden ist. Wir bitten, dem lieben Verstorbenen ein treues Andenken zu 
bewahren.

In tiefer Trauer:
Gertrud Schär-Vögtlin, Gattin 
Familie Z. Pescali-Schär, Vera 
Erika Schär und Bräutigam 
Ueli Schär
Frau M. Schär, Mutter, Huttwil 
und Anverwandte

Abdankung im Krematorium Aarau: Mittwoch, 8. Oktober 1969, um 14 Uhr. 
Leidzirkulare werden nur nach auswärts versandt.

Das Geschäft bleibt wegen Todesfalls bis 8. Oktober 1969 geschlossen.

5036 Oberentfelden, 5. Oktober 1969 
Holzstrasse 735

T O D E S A N Z E I G E

In tiefer Trauer teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, dass meine geliebte 
Gattin, unsere liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

Frau Marie Zangerl-Schmutz
heute im Alter von 35Vä Jahren nach langer, mit grösser Geduld ertragener Krankheit, 
versehen mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Werner Zangerl, Gatte 
Marie und Franz Schmutz, Tafers 
Marie und Franz Kirchhof er, Seon 
Geschwister und Anverwandte

Trauergottesdienst: Dienstag, 7. Oktober 1969, 15 Uhr in der Pfarrkirche Tafers.

Gilt als Leidzirkular.

Unterentfelden und Flums, den 4. Oktober 1969 

T O D E S A N Z E I G E

Versehen mit den heiligen Sterbesakramenten verschied heute nach langer Krankheit 
im Sanatorium Walenstadtberg unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Paul Rutzer

in seinem 68. Altersjahre. Wir bitten, des lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken 
und ihm ein ehrendes Andenken zu bewahren.

Die trauernden Hinterlassenen:

Lina und Ernst Hardmeier-Rutzer,
Necker SG 

Hulda Torri-Rutzer und Kinder, Brasilien 
Ida und Martin Stoop-Rutzer und Kinder, 

Bühl, Flums 
Alois und Marie Rutzer-Hobi und Kinder, 

Hösli, Flums 
Hilda Mottini-Rutzer, Zürich 
und Anverwandte

Die Beerdigung findet in Flums am Dienstag, den 7. Oktober 1969, um 9.30 Uhr statt. 

Die Ueberführung geht vom Sanatorium direkt zur Kirche.


